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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Musikschulbeiträge bleiben
unverändert

P.K. - Aufgrund von Berechnungen der
Finanzverwaltung wurde beschlossen, die
Elternbeiträge an den Musikschul-
unterricht für das Schuljalr 1995196 un-
veråindert beizubehalten. Der minimale
Deckungsgrad von 50Vo durch die Eltem-
beiftäge gemäss Reglement ist nach wie vor
eingehalten. Eine Erhöhung der Beifäge ist
aufgrund der sehrschwachen Teuerung nicht
zu begründen. Die Schulpflege ist aber be-
auftragt, das Musikschulreglement in ver-
schiedenen Punkten zu überprüfen.

Das Betreibungsamt meldet, dass sich
die Gesamtzahl der Betreibungen im Jahre
1994 gegenüber dem Vorjahr kaum verän-
dert habe. Die konlaeten Zahlen lauten (in
Klammem Vorjahr):
Gesamtzahl der Betreibungen 240 (243)
davon Beteibungen
auf Pfåindung 230 (158)
Konku¡sbeÍeibungen 2 ( 59)
Faustpfandbefreibungen 4 ( 2)
Grundpfandbefreibungen 4 ( 10)
Darüber hinaus waren 36 Pfiindungen und
12 Verwertungen zu vollziehen.

Die neue Fernsteuerungsanlage der
Iüasserversorgung konnte in diesen Tagen
in Befieb genommen werden. Der Ver-
pflichtungslaedit von Fr. I 10'000.- wird
wohl nicht voll beansprucht werden, da vor-
lllufig auf die tnstallation einer Datenzentrale
mit PC-Anschluss verzichtet wurde.

Die Ausführungskommission der Bau-
landumlegung <Jungenberg-Trotten-
acker> hat an iher letzten Sitzung als tech-
nischen læiter Herrn Peter Zumbach, Inge-
nieurbüro, Aarau, gewählt.

Das Aarg. Baudepartement hat die Be-
schwerde eines Grundeigentümers gutge-
heissen und verfügt, dass sein Grundstück
aus dem Perimeter der Baulandumlegung
<Gheld> entlassen wird. Damit ist der
Ausfúhrungsbeschluss der Grundeigen-
tümerversammlung vom 14.03.1994 in
Rechtskraft er,wachsen. Die gewählte Aus-
führungskommission wird ihre Arbeit noch
in diesem Monat aufnehmen.
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Erwin Brand,
Präsident der Steuerkommission

sch - Wenn der sonst
eher wortkarge Erwin
Brand einmal in Fahrt
kommt und von seinen
Trecks mit Land-Rover
quer durch die algerische
Wüste oder von seinen wa-
gemutigen Höhlenexpedi-
tionen und Bergtouren er-
zåihlt, dann glaubt man ihm
diese abenteuerüchen Ge-
schichten aufs Wort. Denn
so, wie man sich einen
Höhlenforscher und Wel-
tenbummler eben vorstellt,
sieht Erwin Brand auch aus

mit seinem Vollbart und
dem stÌlmmigen Körpertau
eines sonnengebrålunten
Berglers. Dass sich dahin-
ter derPräsident der Steuer-
kommission Biberstein
verbirgt, würde man auf
den ersten Blick kaum vermuten.

Dabei ist Erwin Brand ein Aargauer und
Flachländer, aufgewachsen in Roh¡. Seit
fünfzehn Jahren lebt er bereits in Bibersæin,

immerhin leicht erhöht am Jurasüdhang, wo
er meist mit dem Aus- und Umbau seines

Jurahauses beschäftigt ist. Das scheintauch
nötig zu sein, denn seineFamilieistnachge-
rade zu¡ Grossfamilie angewachsen und be-

steht mittlerweile neben seiner Ehefrau aus

vier schon verheirateten Kindem (zwei Söh-
nen und zwei T(þhtern) und insgesamt 12

Enkelkindern.

Troubleshooter

Wenn Erwin Brand nicht gerade ins

Hölloch abgetaucht oder unterwegs
zu einer Oase ist, arbeitet er als
Elektrotechnikerbei der IBM, wo er
als <Troubleshooter>> über Gros-
systeme wacht, die über Netze mit-
einanderverbunden sind. Zudem sei

' er <BETA-Tester für verschiedenr
Programm-Produkte, wie etwa das

neue OS2, das mit dem Namen

isÞ. Auf meine etwas ratlose und naive
Frage klärt mich Erwin Brand freundlich
auf: OS sei ein PC-Betriebssystem, das, in
Unterschied etwa zum gebrliuchlichen DOS ;

in der Lage ist, mehrere Userpro-gramme
gleichzeitig nebeneinander laufen zu lassen,

wobei diese gegeneinander geschützt sind
und sich nicht gegenseitig stören.

Drahtlos von Biberstein
nach Ouagadougou

Seit seiner Jugend sah sich Erwin Brand
fasziniert von der Möglichkeit, d¡ahtlos Si-
gnale zu übermitteln. Dabei beschränkte er
sich nicht auf Rauchzeichen und Busch-
trommeln, sondern legte nach intensiven



Studien die Amateurfunþrüfung ab und

nahm in Bibersæin eine eigene, privateFunk-

station in Betrieb. Seine fast unsichtbaren

Antennen sind vom Jurasüdhang direkt nach

Afrika gerichtet, und mit ihrer Hilfe beglei-

tet er Konvois, die quer durch AfrikaHilfs-
güter zu Missionsstationen transportieren.

Einmal nahm er aber auch persönlich an

diesen Unternehmen teil. Mit seinem Land-

Rover, den er zum rüy'erkstattwagen ausgerü-

stet hatte, begleitete er einen Material-

transport quer durch die algerische Wäste
'rach 

Ouagadougou in Westafrika.
'Wie schon erwähnt, liebt En¡sin Brand

aber vor allem die Berge, die er als Höhlen-

forscher und Gipfelstürmer sowohl von in-

nen als auch von aussen und oben kennt.

Fünf Jahre amtierte er als Kantonaler Kurs-

chef Bergsteigen der Naturfreunde. Heute

widmet er seine Freizeit vor allem den Kin-

der-Bergsteigerkursen.

fm Dienste des Bibersteiner Steuer'
batzens

Den Rest seiner Freizeit widmet Erwin

Brand dem Bibersæiner Steuerbatzen' Die

Arbeit in der Steuerkommission belasæt ihn

mitrund fünf ganzen Tagen pro Jahr, wobei

die Sitzungen jeweils am Nachmittag statt-

finden und am Vormittag vorbereitet wer-

den. Die Hauptaufgabe der Kommission

besteht bekanntlich darin, alle Steuererklä-

rungen auf Vollständigkeit und Richtigkeit

der Angaben zu überprüfen. Zum Glück
nimmt das Steuerbüro der Kommission alle

Routinearbeiten ab. Unstimmigkeiten und

krasse Abweichungen vom <<Normalen>

werden von der Kommission beurteilt und

nofalls korrigiert. Dabei ist es das Anliegen

von Erwin Brand, dass dies nicht nur nach

den Richtlinien des Gesetzes, sondern mög-

lichst mit gesundem Menschenverstand ge-

schieht. Konekturen werden übrigens auch

zugunsten der Steuerzahler vorgenommen'

nlimlich dann, wenn dieser einen Abzug

vergessen hat, auf den er laut Gesetz An-

spruch håltte. Auch wenn Erwin Brand dafür

keine Dankesbriefe envartet, musste das doch

einmal gesagt sein!

Auch Steuerkommissåre zahlen Steuern

Kla¡, dass die Korrekturen der Kommis-

sion nicht nur eitel Freude hervomlfen. Dies

sptiren die Kommissionsmitglieder späte-

stens am Ton, in dem jeweils Einsprachen

gegen die Veranlagung verfasst werden.

Dieser oft gehässige Ton belastet die Kom-

mission. Jedenfalls wünscht sich Erwin
Brand für die neue Steuerperiode, dass die

Einsprachen sachlicher und nicht emotions-

geladen abgefasst werden. <<Mit uns kann

man reden>, meint Erwin Brand. <Wir ha-

ben doch die gleichen Probleme - auch wir
gehören zu den Steuerzahlem.>

Dþ Nummer 5:

- Redaklionsschluss ist am 24' Februar

- erscheint am Freitag, 3. M¿iz

Altpapi
Annahme
Am Samstag, 18. Februar 1995'

von 11.00 - 12.00 Uhr,

nimmt der Turnverein Biberstein

I hr gebündeltes AltPaPier

entgegen.

Die Annahme findet bei der

Altststoffsammelstelle bei der

Turnhalle statt.
Gemeindelonzlei

GEMEINDE BIBERSTEIN

Gf'



GV DER MUSIKGESELLSCHAFT BIBERSTEIN

Köbi off:
50 Jahre aktives Musizieren

up - Am 27. Januat 1995, 20.15 Uhr
eniffnete der präsident Urs peter die lZ2.
Generalversam mlung der Musikgesellschaft
Biberstein. 29 der 33 AkrivÆhrenmitglieder
folgten derEinladung in den uorgr*ãrrnæn
Cheminéeraum.

Mit Applaus wurde das protokoll der
12 1. GV genehmigt. Ab und zu entlockte der
kurzweilig abgefasste Jahresbericht den
Anwesenden ein herzhaftes Lachen beim
Revue-Passieren-Lassen der 7l hoben,
Süindli und öffentlichen Auflritte im ver_
gangenen Jahr. Erstmals seit einigen Jahren
konnte der Kassier eine ausgeglichene Bi_
lanz vorweisen, da lefztes Jahr keine Instru_
mente angeschafft wurden und der <Musig_
obe> ein voller Erfolg war.

Zwei Austritte und drei Neueintritte
Leider mussten wirdie Austrittschreiben

von Walter Marti und Franz Meier akzep_
tieren. Wir danken den beiden für ihrén
vollen Einsatz wlihrend ll bzw.vier Jah¡en
und wünschen den beiden viel Erfolg bei den
neuen musikalischen Aktiviüiten. Mit gros_
sem Applaus wurden drei neue Musikanten
in unsere Reihen aufgenommen. Wir hof_
fen, dass Victor Btiss, Franz Gerbex und
Roland Wernli die <<neue Umgebung> gut
gefällt und uns einige Jahre erhalten blei¡ãn.

t 9* AMV Delegiertenversammlung
vom 9. Dezember 1995 wird Jakob Ott ftir
50 Jahre aktives Musizieren (im selben Ver_
ein) zum kant. Eh¡enveteran ernannt. Wir
feierten Köbi vorzeitig und hoffen, dass er
bis zum CISM weiter musiziert. So <zwäg>
wie Köbi auf dem Horn sei, sollte das pró_
blemlos zu schaffen sein - meinen unrrr.
Jüngsten!

Unser Vorstand

Weil keine Demissionen vorlagen und
sich keine Kampfkandidaten aufdrängten,
konnte Tagespräsident Markus Janz die
ausstehenden Wahlen problemlos und zügig
durchführen: präsidenÍ Urs peter, Viiel
pråisidentin: Ruth Siegrist, Kassier: Roli¡nr
Mürset, Aktuar: Markus Schaffer, A¡chi_
va¡: André Mürset, Musikkommissions_
prlisident: Geri Häupdi, VizedirigenÍ Ste-
fan Berner, DirigenÍ Freddy Boin.

Ftir das Jugendspiel Küttigen_Biberstein
muss per Sepæmber 95 ein neues Vorstands_
Mitglied aus den Reihen der MBG gestellr
werden.

Jahresprogramm

Gesflirkt konnfe nach kurzer pause das
<<gröbste> Traktandum ./ø hre spro gramm in
Angriff genommen werden. Wie jedes Jahr
gaben die vielen verschiedenen Daten zu
heftigen, teilweise langen und intensiven,
aber immerfairen Diskussionen Anlass. Erst_
mals mussten wegen Termin-Kollision pro_
visorisch zugesagte Termine abgesagt ùer-
den: 11. Juni, Konzert in derpfalz, und lg
Juni, Schloss-Gottesdienst. Aus verschiede_
nen Gründen wi¡d der Versuch <Muttertags_
konzert)) endgültig abgebrochen.

Einige wichtige Daren: 17./lg. Juni
Vereinsreise in die pfalz; d¡ei Hochzeitster_
mine; 1. Juli Jugendfest Küttigen; 7. Juli
Maienzug Aarau; 1.2. September Früh_
herbstrisottoessen; 2. Dezember Musigobe;
29. J anuu 1996 Generalversammlungl

Es wird 1995 kein Musikøg beiucht.
Die Vorbereitungsarbeiten fürs Eidgenössi_
sche I 996 in Interlaken werden anfangs I 996
anlässlich eines Kirchenkonzertes góæsæt.



Genüsslich hocken

Abschliessend d¿nke der Präsident un-

serem Dirigenten Freddy Born für seine

unermüdliche, sehr oft mühsame, aber er-

folgreiche Arbeit in unserem <Individuali-

sten-Verein>. Allen Mitgliedern dankte er

für den grossen, persönlichen Einsatz wåih-

rend den Probarbeiten, vor und hinter den

Kulissen. Auch dieVorstands- undverschie-

denen Kommissions-Mtglieder wurden dan-

kend aufgefordert,'treiterhin im gewohnten

Stil anzupacken.
Der anschliessende, fast ebenso wichti-

ge Teil wurde, zum <<Brötlen" des Mitge-

brachten und zum <Zämehocke> bis in die

frühen Morgenstunden genutzt. Bei den ge-

spendeten Gefiänken und dem feinen Des-

rã.t üets es sich auch genüsslich hocken,

wohlbewusst, dass die hektischen Zeitøn

nicht auf sich warten lassen.

Jøuar 1995

TRAUTJNGEN
06, Amsler, Daniel Jacques, von Schinznach-

Dorf AG und Zürich, in Aarau und

Brand, Mirjamr von Oberentfelden AG,

in Biberstein.

Jodlerklub <<Haselbrünneli>
Der Vorstand des Jodlerklubs setzt sich

wie folgt zusammen: Max Widmer, Präsi-

dent (neu); EmstHasler, Vizepräsident; Urs

Zärcher, Kassier; Hans-Rudolf Berner,

Aktuar (neu); Esther Studer, Dirigentin und

Beisiøerin (neu).
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GEMEINDE BIBEFSTE'N

Blutdruckmessen
Dienstag,23 FeÚuar 1W

von 13.*13.ïluhr
in der Turnhalle

lJ nkostenbeitrag: Fr. 3.-

Harc- u nd Krankenpflegeverein Krchberg



SAMSTAG,18. FEBRUAR
16.30 Singkreis-Probe.
18.30 l2er-Club auf Stock.

SONNTAG,19. I.EBRUAR
9.30 tr'amiliengottesdienstmitTaufe,

Pfr. B. Wirth / H. Schmid. Kinderhort.
Ki¡chenkaffee. Ki¡chenbus 9.m Uhr.

DIENSTAG,21. FEBRUAR
15.15 Behinderten-Trelfen

in der Sigristenschür.

MITTWOCH,22. FEBRUAR Õ
9.oo FRAuE-zMoRcE uuf sto"k.V

Thema: Frauen - Buch - Handlung.
Eine Buchhändlerin berichtet und stellt
Frauenbücher vor. Kinderhort.

19.00 Bibeþespräch für Jugendliche
im Pfarrhaus auf Stock.

19.45 Biblischer Abend für die Bewohner
vom Schloss Biberstein auf Kirchberg.

20.4O Bazar-Bastelkorb in Biberstein.

DONNERST 
^c, 

23. I'EBRUAR
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>

auf Stock.

F',RErTAc,24. I'DBRUAR
TEN SING KONZERT
in der Kirche auf Kirchberg um 1.9.ü) Uhr
30 Jugendliche und ihre Leiter haben ein
Konzert mit Band, Chor, Tanz und Theater
vorbereitet. Einhitt frei - Kollekte!

SAMSTAG, 25. I,EBRUAR
18.30 Singkreis-Probe.

soNNTAc,26. Ì'EBRUAR
9.30 Predigtgottesdienst, Pfr. S. Blumer.

Mitrvirkung: Singkreis / Kinderhorr.
Kinderkirche. Kirchenbus 9.00 Uhr.

10.45 Jugendgottesdienst, Pfr. S. Blumer.
I9.OO ABDNDGOTTESDIENST

DONNERSTAG,2. MARZ
20.00 Yortrag von J. Hochuli auf Stock.

Thema: <Wie Kinder glauben>.

tr'REITAc,3. MriRZ
20.00 l{eltgebetsfag-Gottesdienst

in der Kirche Kirchberg.
Die Liturgie stammt von Frauen
aus Ghana. Eine oek. Frauengruppe au
unserer Gemeinde gestaltet einen
Gottesdienst. Herzliche Einladung !

BAZAR BASTELKORB
Mittwoch, 22. Februar 1995, 20.00 Uhr
in der A¡beitsschule.

T'DP BIBERSTEIN
Heute Abend, tr'reitag, 17. tr'ebruar 1995:
Generalversammlung im Cheminéeraum
um 19.00 Uh¡.

I.EUDRWEHR BIBBRSTEIN
2. Chargiertenübung: Mittrvoch, 22. Febr.,
um 19.30 Uh¡.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag,23. Februar 1995; Mit BBA ;
Bibersæin ab 13.33 Uhr; Wanderung Aarau - .

Echolinde - Oberholz - Unterentfelden;
Rückfahr mit WSB und Bus nach Biberstein.
Alle Rentner sind freundlich eingeladen.

SVP BIBERSTEIN
Samstag,25. Februar, 1.9.00 Uhr,
im Cheminéeraum (Tumhalle): Generalver-
sammlung.

Vorsin (Bibsntoiner Dorlziitign
Badaktor: Dr. B. Schläpfer

Tel. 064 37 25 88
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